
WILDENBERG. Der SV Adlhausen hat es
geschafft. Das Team besiegte im Auf-
stiegs-Relegationsspiel den SV Neu-
hausen mit 7:5 nach Elfmeterschießen
und darf nun in der nächsten Saison in
der Kreisliga spielen. Über 700 Zu-
schauer sahen ein extrem spannendes
Spiel, das ständig hin und her
schwankte. Nach 90 Minuten und
nach 120 Minuten hatte es 3:3 gestan-
den. Dann wurde der in der zweiten
Halbzeit eingewechselte Ersatzkeeper
des SV Adlhausen, Martin Ganslmay-
er, mit zwei gehaltenen Elfern zum
Matchwinner.

Führung nach drei Minuten

Adlhausen brauchte weniger als drei
Minuten, um in dem Relegationsspiel
in Führung zu gehen. Josef Wagner
fälschte einen Schuss für Neuhausens
Keeper Christian Meier unhaltbar ab
und erzielt so das 1:0. Das Spiel war ge-
prägt von vielen Fouls und harten Ak-
tionen, besonders in der Anfangspha-
se. Bei Adlhausen tauchte immer wie-
der Josef Wagner gefährlich in der Nä-
he des Neuhausener Tores auf, der SV
Neuhausen selbst brachte kaum etwas
zustande.

In der 31. Minute erzielte Georg
Stanglmayr aus heiterem Himmel den
Ausgleich. Der Stürmer war plötzlich
frei durch und schob alleine vor dem
Tor eiskalt ein. Jetzt war Neuhausen
dran und hatte gleich noch einen Lat-
tenschuss und gleich darauf wurde ein

Schuss von Franz Heidenreich auf der
Linie geblockt (32./33.).

Unentschieden nach 90 Minuten

Mit dem Pausenpfiff schlug Adlhau-
sen erneut zu. Robert Dettenhofer ver-
längerte eine Freistoßflanke des einge-
wechselten Christoph Hausler zur 2:1
Führung (45.). Die Führung hielt bis
zur 51. Minute. Dann ließ Andreas Ge-
rauer zwei Mann per Übersteiger aus-
steigen und zirkelte den Ball vom
Sechzehner ins Tor (51.).

Das Spiel ging hin und her und in
der 73. Minute drehte Neuhausen die

Partie. Tobias Zoll schoss das Leder
Volley aus der Drehung aus 18 Meter
Entfernung in dieMaschen - ein echtes
Traumtor. Die Führung war zu diesem
Zeitpunkt verdient. Sie hielt aber wie-
der nur zwei Minuten. Christoph
Hausler war erneut per Freistoß zur
Stelle. DiesesMal flankte er aber nicht,
sondern überlistete den Neuhauser
Torhüter mit einer ganz langen Bogen-
lampe (75.). So ging es in die Verlänge-
rung.

In den zweimal 15 Minuten der
Verlängerung passierte kaum etwas,
beide Teams spielten auf Sicherheit.

Neuhausen war ab der 110. Minute
nur noch zu zehnt, weil Thomas Rie-
ger wegen wiederholten Foulspiels
gelb-rot sah. Es kam also zum Elfme-
terschießen und Torhüter Martin
Ganslmayer, in der 61. Minute für Mi-
chael Pernpeitner eingewechselt, hatte
seinen ganz großen Auftritt. Er parier-
te gleich den ersten Schuss gegen
Stanglmayr.

Im Anschluss trafen Wagner und
Christoph Ingerl für Adlhausen und
Michael Kindsmüller für Neuhausen.
Dann parierte Ganslmayer erneut ge-
gen Stefan Zoll. Nach Toren von Mar-

cus Zweck für Adlhausen und Georg
Kindsmüller für Neuhausen hatte
Martin Hirsch den Matchball und
schoss Adlhausen mit seinem Elfer in
die Kreisliga.

Der SVAdlhausenhat denAufstieg geschafft
RELEGATION Im Elfmeterschie-
ßen gegen den SVNeuhau-
senwird der eingewechselte
TorhüterMartin Ganslmay-
er zumMatchwinner und
hält zwei Elfmeter.
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VON ALEXANDER REICHMANN, MZ

Eine äußerst spannende Partie erlebten 700 Zuschauer, als der SV Adlhausen (in rot) gegen den SV Neuhausen (in weiß) antrat. Foto: zar

LANGQUAID. Souverän mit sechs Punk-
ten Vorsprung haben die D1-Junioren
der JFG Laaber-Kickers den Meisterti-
tel in der Kreisliga Landshut erspielt
und damit das Recht errungen, in die
höchste Liga, die Bezirksoberliga Nie-
derbayern, aufzusteigen. Die beeindru-
ckende Bilanz der 14 Punktspiele der
D1-Junioren der JFG Laaber-Kickers
lautet: zwölf Siege, ein Unentschieden
und eineNiederlage.

Für die JFG Laaber-Kickers (beste-
hend aus den vier Vereinen TSV Lang-
quaid, SV Adlhausen, TSV Herrngiers-
dorf und SV Niederleierndorf) ist die-
ser Erfolg eine Bestätigung der guten
Nachwuchsarbeit in den vergangenen
Jahren. Entscheidend für den Titelge-
winn waren letztendlich die beiden
Spiele gegen den fast ebenbürtigen

TSV Abensberg, die jeweils knapp mit
2:1 gewonnenwurden.

Abermit 61 geschossenen Toren bei
lediglich 15 Gegentreffern haben die
Laaber-Kickers auch das beste Torver-
hältnis der Liga. Die stabile Abwehr
war der Grund für die wenigen Gegen-
tore. Nicht zu vergessen sind die enga-
gierten Trainer Hans Strohmaier und
Robert Schwarz. Strohmaier selbst gibt
das Lob zurück. „Entscheidend für den
Erfolg sind die große Einsatzbereit-
schaft aller Spieler, der Siegeswille, die
Disziplin sowie der gute Zusammen-
halt des Teams“, lobt A-Lizenzinhaber
Hans Strohmaier. Beim Bürgerfest
wurde die Meistermannschaft von
Bürgermeister Herbert Blascheck ge-
ehrt.

Neben den Spielen im Kreisspar-
kassenpokal, wo man den Titel von
2010 verteidigen will, stand am Sams-
tag, 4. Juni, noch eine Abschlussfahrt
nach Straubing-Wallmühle an. Ein
Teil der Mannschaft (Jahrgang 1998)
wechselt mit den beiden Trainern zu
denC-Junioren.

LaaberKickers steigen
in Bezirksoberliga auf
GRATULATION Großer Erfolg:
Die D1-Jugend der JFG si-
chert sich denMeistertitel in
der Kreisliga Landshut.

Die meisterlichen D1-Junioren der JFG Laaber-Kickers 06 mit den beiden Trai-
nern Robert Schwarz (links) und Hans Strohmaier (rechts) Foto: JFG
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SPORT-TELEGRAMM

SCHÜTZEN
Königlich privilegierte Feuerschützengesell-
schaft Abensberg: 19. Jahresmeister- u. Vor-
telschießen: Luftgewehr: Schülerklasse männ-
lich: Fabian Weber 181 Ringe; Juniorenklasse
männlich: Daniel Frei 352; Damenklasse: Gerlin-
de Radspieler 364; Schützenklasse: Manfred-
Dieter Hoyer 362; Altersklasse männlich: Adolf
Zott 387, Frank Tschirne 328; Seniorenklasse
männlich: Philipp Müller 376, Hans Köglmeier
368; Senioren weiblich (Auflage): Ingrid Hoyer
358; Senioren männlich (Auflage): Willi Listl
373. Luftgewehr Anfänger (Auflage): Martin
Köglmeier 141. Luftpistole offene Klasse: Fred
Weber 333. Gewinner Tagesvortel Schützenju-
gend: Daniel Frei 187,2 Teiler; Erwachsene: Man-
fred-Dieter Hoyer 110,9 Teiler. 20. Jahresmeis-
ter- u. Vortelschießen: Luftgewehr: Schüler-
klasse männlich: Fabian Weber 182 Ringe, Tobi-
as Brandl 162; Jugendklasse weiblich: Jessica
Frei 305; Juniorenklasse männlich: Sebastian
Franz 388; Damenklasse: Gerlinde Radspieler
372, Marion Brandl 322, Elke Frei 318; Schüt-
zenklasse: Manfred-Dieter Hoyer 351; Alters-
klasse männlich: Adolf Zott 386; Seniorenklas-
se männlich: Philipp Müller 377, Hans Köglmei-
er 354; Senioren weiblich (Auflage): Ingrid Hoy-
er 369; Senioren männlich (Auflage): Willi Listl
359. Gewinner Tagesvortel Schützenjugend: Fa-
bian Weber 86,9 Teiler; Erwachsene: Manfred-
Dieter Hoyer 21,4 Teiler.

HÖHENHOF. DieMannschaften SGKon-
radsiedlung Regensburg, Eichenlaub
Oberhinkofen II und Altbachschützen
Hausen lieferten sich mit dem Luftge-
wehr in der kombinierten Jugend-/Ju-
niorenklasse über vier Durchgänge ei-
nen spannenden Wettkampf um den
Gaupokal des Donaugaus. Bei Punkt-
gleichheit sprach letztlich die bessere
Ringzahl für Konradsiedlung. Ober-
hinkofen II hielt die Altbachschützen
Hausen auf Abstand.

Mit der Luftpistole setzte in Grup-
pe B die Mannschaft Zu den Linden
Regensburg als Erster eine Duftmarke.
Mit Nationalkaderschützin Monika
Karsch in ihren Reihen war die Mann-
schaft, die nahezu identischmit Regio-
nalligaaufsteiger Kelheim-Gmünd II
ist, nicht zu schlagen. In der Einzel-
wertung verwies Monika Karsch mit
379,97 Ringen im Schnitt ihren Ehe-
mann Thomas (376,67) auf Platz zwei.

Gausportleiter Helmut Massinger
und Matthias Melzl bedauerten die ge-
ringe Teilnehmerzahl. (lje)

Besser als der Ehemann
GAUPOKALGmündsMonika Karsch hängt ihren Thomas ab

Die Pokalgewinner Helmut Massinger (links) und Matthaus Melzl (rechts) so-
wie die Schülerinnenmannschaft aus Luckenpaint und den Dritten der Ju-
gend/Junioren aus Hausen
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GAUPOKAL IM DONAUGAU

Luftpistole Endstand Gruppe B: 1. Zu den Lin-
den Regensburg 5972 Ringe/20 Punkte(Auf-
steiger in A); 2. Grünthal 5621/12; 3. HSG II
5587/12; 4. Ratisbona Regensburg 5558/9; 5.
KelheimWinzerer Fähndl 4536/7 (Absteiger in
C).Beste Schützen: 1. Monika Karsch 379,67
Ringe; 2. Thomas Karsch 376,67; 3. Lichteneg-
ger 376,33; 4. Ruff 370,67 (alle Linden); 5. Hu-
ber 368,67 (HSG).
Luftgewehr Gruppe II: 1. Teppichwerk Regens-
burg 6011/17 (Aufsteiger in I); 2. Lehen
6007/16; 3. Graß 5625/16; 4. Teugn 5988/15;
5. Oppersdorf II 5972/12; 6. Luckenpaint III
5964/9 (Absteiger in III).
Wanderpokal Blattl-Wertung: 1. Zeitlarn 36,7;
2. Oppersdorf I 43,9; 3. Harting 44,4; 13. Teugn
83,7; 14. Hausen 86,8.
Jugend/Junioren: 1. Konradsiedlung I 4467
Ringe/52 Punkte; 2. Oberhinkofen II 4457/52;
3. Hausen 4434/52; … 8. Peising 3980/27; …
10 Bad Abbach 3806/20… .Beste Schützen
Jugend: 1. Daniel Söldenwanger 1504; 2. Mehrl
1477 (beide Hausen); 3. Yasmin Rüdige 1470
(Konradsiedlung); 4. Tögel 1467; 5. Fanderl
1460 (beide Saal). Beste Schützen Junioren:
1. Veronika Weitzer 1537 (Oberhinkofen); 2. Fa-
bian Dietl 1505; 3. Philipp Wurm 1492 (beide
Konradsiedlung); 4. Theresa Weitzer 1471
(Oberhinkofen); 5. Jessica Söldenwanger 1453
(Hausen). (lje)

LANGQUAID. Thomas Jörss und Robert
Moritz, beide Radsportler in den Rei-
hen des TSV Langquaid, fuhren in Für-
moosen nahe München beim Paarzeit-
fahren des RSC Elkofen auf das Podi-
um. Jörss und Moritz benötigten 41:14
Minuten für die 28 Kilometer lange
Strecke und sicherten sich dadurch
den zweiten Platz unter 34 gestarteten
Duetten. Schneller als die beiden TSV-
Pedaleure war nur das Paar Gambos/
Mais von Ausrichter RSC Elkofen mit
einer Zeit von 40:51Minuten.

Erfolgs-Duo
imRadsattel
GESPANNThomas Jörss und
RobertMoritz strampeln im
Paarzeitfahren aufs Podium.
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STIMME ZUM SPIEL

Elfmeterkiller Martin Ganslmayer (SV
Adlhausen): „Das ist absolut nicht
selbstverständlich. Ich glaube, ich hab
schon seit zehn Jahren keinen Elfer
mehr gehalten.Wir haben auch das Elf-
meterschießen nicht trainiert, vielleicht
lief es deshalb so gut.“
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